
 

 

 

Projektbeschreibung 

OP-Sanierung Krankenhaus Mbesa (Tansania) 

 

Das große Dorf Mbesa liegt im Süden Tanzanias im Grenzbereich nach 

Mosambik, eingebettet in eine hügelige Landschaft und weit abseits asphal-

tierter Straßen, im typisch afrikanischen Buschland. Das Krankenhaus im Dorf 

gehört zu einer Missionsstation und versorgt medizinisch außer dem Einzugs-

gebiet des Bezirkes Tunduru (323.000 Einwohner) noch Teile des Nachbarbe-

zirkes Nomtumbo. Auf einen Arzt kommen über 40.000 Einwohner. Das Pro-

Kopf- Einkommen in Tansania betrug nach neuesten Statistiken 540 US-Dollar 

pro Jahr. Die durchschnittliche Lebenserwartung lag 2011 bei 52 Jahren. 

 

Das Krankenhaus hat zum gegenwärtigen Zeitpunkt eine Kapazität von 101 Betten und eine große 

Ambulanz. Die Patienten werden von 107 Mitarbeitern versorgt, darunter 3-4 Ärzten. In der Ambu-

lanz erfolgten im Jahr 2014 etwa 19.000 Behandlungen. Bei Kindern unter 5 Jahren waren das vor 

allem: Malaria, Magen-Darm-Erkrankungen, Lungenentzündungen und Blutarmut, bei Erwachsenen 

hauptsächlich Entbindungen, Malaria, Harnwegsinfektionen und Magen-Darm-Infekte.  

 

Das Krankenhaus hat einen Operationssaal mit Wasch- und Vorbereitungsraum und einen kleinen 

Eingriffsraum. Mit der Zahl der operativen Leistungen kann es sich jederzeit mit einem europäischen 

Krankenhaus vergleichen. Im Jahr 2014 wurden z.B. 323 Kaiserschnitte, 85 Leistenbruchoperationen, 

123 gynäkologische Operationen, 34 urologische Operationen, 21 Hautverpflanzungen und über 

2.000 kleinere Operationen durchgeführt. Dazu waren 1.924 Narkosen, davon 984 Vollnarkosen und 

559 Rückenmarksnarkosen, notwendig. 

Zu den allgemeinen Krankenhausleistungen zählen etwa 3.000 Ultraschalluntersuchungen, 264 

Zahnbehandlungen, 34.700 Laboruntersuchungen und 1.464 Entbindungen. 

 

Allein diese Zahlen zeigen die enormen Leistungen, welche unter schwierigen Bedingungen von we-

nig Personal erbracht werden. Der Operationssaal bedarf deswegen vordringlich einer umfassenden 

Renovierung/ Modernisierung. Oberste Priorität haben dabei die Verbesserung der Arbeitsbedin-

gungen für das Personal und die Verbesserung der hygienischen Bedingungen für Patienten und 

Personal, um weiterhin eine hohe Patientensicherheit zu gewährleisten. Zu den geplanten und 

notwendigen Arbeiten gehören der Austausch der Fenster, Fliesen- und Malerarbeiten und der 

Einbau von medizinisch-technischem Equipment, vornehmlich einer neuen Operationslampe. 

Wir hoffen, mit dem beim Fahrradmarathon gesammelten Geld die Modernisierung im geplanten 

Umfang durchführen zu können. 


